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DETAILVERLIEBT Ausgestattet mit Farbqua li täts tools und Veredelungs-
optionen verarbeitet der Phaser 7800 von Xerox Druckaufträge und kon-
trolliert zugleich die Farbe. Mit einer Auflösung von 1.200 x 2.400 dpi
bringt der Phaser 7800 auch feine Details in Bil-
dern und Grafiken zur Geltung. Der Dru cker ist
mit dem von X-Rite ge steu er ten PhaserMeter
Colour Mea sure ment Device ausgestattet. Da -
mit wird bei jedem einzelnen Druck vor gang die
Farbgenauigkeit kontrol liert. Mit einer Geschwindigkeit von 45 Seiten
pro Minute in Farbe und Schwarz-Weiss verar bei tet der Drucker ein
Spek trum an Medien von 75 bis 350 g/m² und For ma te von 88 x 99 mm
bis zu 320 x 1.219 mm. V www.xerox.ch

ÜBERFLÜGELT Kunden der Canon Schweiz AG haben erstmals mehr
Farb-Mul ti funktionssysteme im Einsatz als Schwarz-Weiss-Maschinen.
Dieser Trend spiegelt nach Meinung von Susanne Frei, Product Business
De veloper bei der Canon Schweiz, den Bedarf an Multi funktions sys -
temen wider: «Man muss bedenken, dass die Nachfrage nach Farbgerä -
ten 2007 erst richtig ange zogen hat.».V www.canon.ch

DÜSENSYSTEM Für den Wohlenberg-Klebebinder Quickbinder ist das
PUR-Düsenauftragssystem Quick-Jet verfügbar, das die integrierte Fass-
schmelze mit einer neuen Dü -
sentechnologie vereint. Damit
werden die Vorteile der präzisen
Klebstoffdosierung in der Klein-
auflagenproduktion bis zum Ein-
zelexemplar nutzbar. Durch ein-
faches Zu- und Wegstellen der
fahrbaren Komponente ist der Wech sel zwischen Walzen- und Düsen-
auftrag beziehungsweise ver schiedenen Klebeverfahren leicht möglich.
Der Quick-Jet ist ein in sich ge schlos senes System und arbeitet ohne jeg-
liche externen Zuleitungen. V www.gramag.ch

LEITFADEN Der neue, 56-seitige PDFX-ready Leit-
faden in der Version 2 ist eine komplette Überar -
beitung. Er beschreibt die Erstellung, Verarbeitung
und Ausgabe von PDF/X-4 Dateien, das Arbeiten
mit medienneu tralen Farben in Kombination mit
Transparenzen und deren Verarbeitungseinstellun-
gen. Download: V www.pdfx-ready.ch

CLARO Antalis führt im Bereich der holzfrei ge strichenen Papiere Claro
als neues Hauptsortiment ein. Das FSC-zertifizierte Papier ist sowohl im
Offset- als auch im Digitaldruck einsetzbar und wird in den Qualitäten
Gloss, Silk und Bulk angeboten. Cla ro beinhaltet eine grosse Aus wahl an
Oberflächen, Grammaturen so wie Formaten und ist bei Anta lis ab Mitte
Januar 2012 ab Lager erhält lich. V www.antalis.ch

Tieu Khe Mayer 
EINZIGE SCHWEIZER
GEWINNERIN 
Die lernenden Polygrafen der Kasi -
mir Meyer AG nahmen am in ter -
nationalen Gestal tungs wett be werb
2011 teil. Zu den Ge win nerin nen
gehörte Tieu Khe Ma yer, Ler nen de
im 2. Lehr jahr. Aus 274 einge reich -
ten Arbei ten wurden zwölf Gewin -
ner erko ren. Tieu Khe war dabei die
ein zige Schweizerin.
Der Wettbewerb ‹Musik kennt keine
Grenzen› war eine internationale
Aus schreibung. Aufgabenstellung

war es, ein Produkt zu gestalten,
das auch prak tisch genutzt werden
kann. Die Wahl fiel auf die Gestal -
tung eines Kalenderblattes mit der
Zielset zung, einen zwölfteiligen
Jahreska lender zusammenzustellen.
Beteiligt waren die deutschen Lan -
desverbände Druck und Medien
sowie Berufsfachschulen aus
Deutsch land, Frankreich, Luxem -
burg, Österreich, Südtirol und der
Schweiz. 
V www.kasi.ch

Tieu Khe Mayer, Polygrafin der Kasi -
mir Meyer AG im 2. Lehr jahr und
Gewinnerin des Gestal tungs wett -
bewerbs. Die Preisüber gabe fand am
28. Oktober in Luxemburg statt.

Polygravia SA
SUPRASETTER 105 SCL MIT
LENTIKULAR-SOFTWARE
Bei der Polygravia Arts Graphiques
SA in Châtel-Saint-Denis sind der
Veredelungsprozess und die Aus -
führung von Spezialarbeiten Alltag.
Seit April 2009 wird auf einer
Speed master XL 75-5+L von Heidel -
berg mit UV-Ausrüstung produziert.
Auf hochwertigen Papierqualitäten,
Verpackungen und Plastikmateria-
lien werden Supermatt-, Hochglanz-
und Iriodin-Lacke eingesetzt. Gros -
se Namen aus der Uhrenbranche,

der Tabakwaren- und der Lebens -
mit tel industrie zählen zur an -
spruchs  vol len Kundschaft.
In jüngster Zeit wurde das Lentiku -
lar-Verfahren als neue Leistungs -
qua lität entdeckt. Mit der Installa -
tion eines CtP-Systems Suprasetter
105 SCL und dem Lentikular-Soft -
ware-Paket von Heidelberg hat
dieser Prozess in entscheidenden
Punkten an Sicherheit und Qualität
gewonnen. Die als Zusatz-Lizenzen
zum Prinect Prepress Manager ent -
haltenen Bausteine Screening Edi -
tor, Resolution Adjustment (LRA)
und Signa Station schaffen die
Voraussetzungen, dass Belichter -
auf lösung und Linsenstruktur der
Lentikularfolie auch bei Nutzen pro -
duktion präzise übereinstimmen
und chargenbedingte Schwankun -
gen bei der Linsenstruktur automa -
tisch egalisiert werden. 
V www.ch.heidelberg.com

Neue Leistungsqualität mit Supra -
setter 105 SCL und Lentikular-Soft -
ware. Im Bild: Benoît Ayer (links)
und Pascal Telley (rechts) von Poly -
gravia SA mit Jean-Yves Lemaître,
Heidelberg Schweiz AG.
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Als vollen Erfolg verbucht die Ricoh
Schweiz AG ihr zweitägiges Produc -
tion Printing Open House: Über 100
Fachbesucher interessierten sich
Ende Sep tember für die neuen Light
Production Systeme Pro C651 und
Pro C751. Zudem konnten Inte res -
sierte mit Fachspe zia listen über die
Einsatz möglich keiten von SaaS-Lö -
sungen wie ‹Now Print› diskutieren.

Bereits früh am ersten Tag war der
Showroom von Ricoh in Wallisellen
voller Besucher: Publi kumsmagnet
war die neue Familie von Digital -
druck maschinen, beste hend aus Pro
C651EX, C751EX und C751. Die Pro
C651EX hatte an der Haus messe
ihre Schweizer Premiere. Obwohl
mehrere Meter lang, verschwand
die Schwes ter des Flaggschiffs Pro
C901 hinter einer Traube von Leu -
ten, die das System umringte.
Zwar ist die Pro C651EX rund ein
Drittel kürzer als die 900er-Reihe,
sie kann jedoch beinahe beliebig
mit Finishing-Optionen ergänzt
wer den. Die Anschaffungskosten

bewegen sich dann – je nach Aus -
führung – zwischen 50.000 und
100.000 Franken. Dank einer Reihe
neuartiger Entwicklungen sorgt die
Pro C651EX für eine konstant hohe
Bildqualität und ist damit die wirt -
schaftliche Wahl für Unternehmen,
die ihr Leistungsspektrum im klei -
nen und mittleren Auflagen segment
ausbauen wollen. 
Die Spezialisten der Ricoh Schweiz
stellten dem Fachpublikum Mög -
lich keiten vor, wie sie ihr Geschäft
rund um den reinen Druck erwei -
tern können. Zum Beispiel mit der
Web-to-Print-Lösung ‹NowPrint›.
Die SaaS-Lösung soll Druck dienst -
leistern helfen, die ihre Geschäfts -
abläufe vom Office ins Web ver la -
gern wollen. Dies ist vor allem bei
sich regelmässig wiederholen den
Aufträgen wie Flyern oder Visi ten -
karten sinnvoll. Mit ‹NowPrint› lässt
sich ein Web shop für Druckaufträge
einrichten, der die verschiedensten
Konfigura tio nen erlaubt. Eine ani -
mierte Pro duktvorschau ist ebenso
denkbar wie die Vorauszahlung per
Kredit karte. 
Ergänzt wurde das Programm mit
Referaten zum Thema Digital druck.
V www.ricoh.ch

PREMIERE 
BEI DER RICOH SCHWEIZ AG

Open House in Wallisellen

Voller Showroom beim Open House
von Ricoh in Wallisellen. 

news
AUS DEN KANTONEN

Artssentials 
IN ALLER DRUCKFRISCHE: 
DIE MUNKEN AGENDA 2012
Thema der 3. Edition ist die Zusam -
menarbeit von Munkedal mit Desi -
gnern und Druckereien aus ganz
Europa mit Betonung auf ihr ge -
mein sames Engagement für qua li -
ta tiv hochwertiges Papier und be -
stechendes Artwork. ‹Artssentials›,
der Name der neuen Munken Agen -
da, spielt auf Kreativität, Know-
how und auf Verwen dung von
hoch wertigen Materialien als uner -
lässliche Werk zeuge für Qualität an. 

Wie bisher wurde die Munken
Agenda wieder auf sechs verschie -
denen Designpapieren von Munken
gedruckt. Und wie gewohnt er folg -
te die Bindung mit französischer
Broschur – einer exklusiven Varian -
te, dank der sich die Agenda stabil
aufschlagen lässt. Die unterschied -
lichen hochwertigen Designpapiere
und die traditionelle Broschur ver -
edeln ‹Artssentials› auf schönste
Art und Weise. 
V www.arcticpaper.com/
munkenshop

KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Die Imaging and Printing Group (IPG) der HP Schweiz hat ihre Innova tionen des Herbstes 2011 vorge stellt. Als Produktinnovation stand 3D im Mittelpunkt:
Mit dem HP Designjet 3D hat HP die dritte Druck-Dimension in die Schweiz gebracht. • Der Zürcher Texter und Konzepter Thomas Meyer ergänzt sein Ange -
bot und berät Unternehmen jetzt auch in Kreativ-Fragen unter dem Na men ‹Creative Director›. • Swiss Post International hat das Handbuch Versandhandel
Schweiz neu aufgelegt. Das 104 Seiten starke Ringbuch bietet dem Distanzhandel einen umfassenden Überblick über den Schwei zer Markt. • Canon und
Océ stellen mit Channel Part nern im Bereich Grossformatdruck ab sofort ein erweitertes Sortiment an LFP-Produkten zur Verfügung. Der Ausbau des An -
gebots wurde durch den Zusam men schluss von Canon und Océ in der Schweiz möglich. • Mit dem von der Tamedia AG herausgegebenen ‹Tages-Anzeiger›
wird die grösste Abonnements-Tageszeitung der Schweiz nun mit dem crossmedia len Redaktionssystem WoodWing Enterprise produziert. Tamedia wird
betreut vom Wood Wing-Partner A&F Com puter systeme AG.

resolite T5
BELEUCHTUNGSKOSTEN 
BIS ZU 45% REDUZIEREN 
Viele Unternehmen beleuchten ihre
Räume heute noch mit strom fres -
senden T8-Leucht stoff röhren der
alten Generation. Nun bringt Cli -
 mate Partner mit resolite T5 des
deut schen Herstel lers Resoswitch
ein mit der europäi schen Qualitäts -
mar ke ENEC ausge zeichnetes Vor -
schalt gerät (EVG) auf den Markt,
das die Schwachstellen früherer
Adaptoren ausmerzen soll: Mit re -
so lite T5 so l len sich bei hoher Be -

triebssicherheit und gleichzeitig
verbesserten Lichtverhältnissen die
Beleuch tungs kosten von Arbeits -
plätzen um bis zu 45% reduzieren.
Zudem lies sen sich durch die För de -
rung durch die Klimastif tung
Schweiz auch die Investitions kos ten
bis zu 40% zu verringern, teilt Cli -
matePartner mit. Dabei sei die In -
stallation in weni gen Mi nu ten erle -
digt: Die alten Röhren und den
Starter entfernen und den Starter-
Überbrücker samt neuer Leucht -
stoff röhre rein drehen. Die Umrüs -
tung soll sich nach zwei bis fünf
Jah ren auszahlen. 
V www.klimastiftung.ch

Digitales Aufsteck-EVG (elektro -
nisches Vorschaltgerät) resolite T5.
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FO-Fotorotar 
4-MILLIONEN-INVESTITION
STATT FUSION
«Eigentlich erscheint es nahelie gen -
der, sich mit einem Partner im Aus -
land zusammenzutun, anstatt eine
Investition in dieser Grössen ord -
nung zu tätigen», eröffnet Jürg
Kon rad, Vorsitzender der Geschäfts -
leitung der FO Print & Media AG in
seiner Ansprache zur Printakroba -
ten-Show unter dem Motto ‹6 x
glatt!›. Der Anlass mit seinen rund
250 gelade nen Gästen bot denn
auch viel Ge sprächsstoff. Tat säch -
lich lagen dem Unternehmen Ange -
bote von aus ländischen Unterneh -
men auf dem Tisch, mit der Idee,
sich zu beteili gen oder sie zu über -
nehmen, um dann deren Maschi -

nen park zu nut zen. Doch wurde
keines dieser An gebote näher ver -
folgt. Denn: Zum einen zählt die
Nähe zum Kunden nach wie vor
zum Erfolgsprinzip der FO-Foto ro -
tar, und zum anderen schafft es das
bald 90-jährige Un ter neh men, sich
mit der Neuin ves tition auch wei ter -
hin als effi zien tester Bogenoffset -
drucker im Grossraum Zürich zu
positionieren. 
In gelöster Atmosphäre, mit Live-
Animationen, akrobatischen Show -
einlagen und viel Wortwitz wurde
die Speedmaster XL 105 der Firma
Heidelberger Druckmaschinen AG
denn auch feierlich in Be trieb
genommen. 
V www.fo-print-media.ch

Für 2012 senkt die Suva ihre
Prä mien zum fünften Mal in
Folge − im Durchschnitt über
alle Branchen hinweg um 7%.
Für Druck- und Medienbetriebe
reduzieren sich die Prämien für
die Berufsunfallversicherung
durchschnittlich um 5,7%. 

Die rigorose Kostenkon trolle der
Suva, rückläufige Versi cherungs kos -
ten und die sinkende Zahl an Invali-
denrenten haben dazu beigetragen,
dass die Suva-Gewinne in Form tie-
ferer Prämien an die versi cherten
Be triebe und deren Mitar bei tende
weitergegeben werden können.
Kommendes Jahr beträgt die durch-
schnittliche Prämiensenkung für die
Berufsunfall- und die Nichtberufsun-
fallversicherung über alle Branchen
hinweg 7%. Rund 275 Mio. CHF
fliessen so an die Suva-Kunden zu -
rück. Damit reduzieren sich bei Be -
trieben die Lohnnebenkosten, was
den Werkplatz Schweiz stärkt.
Die Druck- und Medienbetriebe pro-
fitieren von dieser Entwick lung. Hier
zahlt die Suva rund 2,5 Mio. CHF in
Form tieferer Prämien an die Betrie-
be zurück. Bei 88% der Un terneh -
men sinkt die Bruttoprä mie für die
Berufsunfallversicherung (BUV) − im
Durchschnitt um 5,7%. Da es sich
um einen Durchschnitts wert han-
delt, kann die Prämien ver änderung
je nach Unfallverlauf pro Betrieb
unterschiedlich ausfallen. In der
Nichtberufsunfallversicherung geht
die Prämie im Schnitt um 9,2%
zurück. Hier profitieren 98% der Be -
triebe von der Prämien reduktion.
Dass die Versicherten bereits zum
fünften Mal in Folge von einer Prä -
miensenkung profitieren können,

liegt an den konstanten Präven-
tionsanstrengungen der Suva. Ne -
ben Kosteneinsparungen kann mit
der Prävention auch viel Leid für Ver-
unfallte und ihre Ange hörigen ver-
hindert werden. Andererseits wirkt
sich die Effek ti vität aller Massnah-
men zur Wieder eingliederung aus.
Seit die Suva 2003 das ‹New Case
Management› eingeführt hat, sinkt
die Zahl der Neurenten – allein im
vergangenen Jahr um 3,5%. Rund
130 sogenannte Case Ma nager der
Suva versuchen täglich, schwer ver-
unfallte Arbeitnehmer mit verschie-
denen unterstützenden Massnah-
men auch für Arbeitgeber wieder in
den Berufsalltag zu inte grieren.
Weiter sind die Prämiensenkungen
das Resultat verschiedener kosten -
dämpfender Massnahmen. Zudem
en gagiert sich die Suva gegen Ver -
sicherungsmissbrauch und prüft
jährlich mehrere hundert Fälle. 
250.000 Menschen verunfallen je -
des Jahr bei der Arbeit. Mit der ‹Vi -
sion 250 Leben› will die Suva die
Zahl schwerer Unfälle und Todes fälle
innert zehn Jahren ge mein sam mit
den Unternehmen reduzieren. Im
Zentrum stehen Sicherheitsregeln,
die die Fachleute der Suva für alle
Branchen mit hohem Risiko erarbei-
ten. Im Kern gilt: Wenn Gefahr für
Leben und Gesundheit droht, heisst
es Stopp, die Arbeiten einstellen und
die ge fährliche Situation beseitigen.
Diese Botschaft für sicheres Verhal-
ten am Arbeitsplatz vermittelt seit
Kurzem der Dummy ‹Risky›, der die
Folgen tödlicher Fehler am Arbeits-
platz durchleidet und Unfälle samt
deren Folgen drastisch vor Augen
führt. Damit will die Suva dazu auf-
rütteln, nie unter unsicheren Bedin -
gun gen zu arbeiten. 
V www.suva.ch

ERNEUT TIEFERE PRÄMIEN 
FÜR DIE DRUCK- UND MEDIENBRANCHE

Unfallversicherung
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Arctic Paper
ZERSTÖREN SIE DAS BOOKLET
NACH DEM LESEN!
Der Titel der neu en Veröffentlichung
über das Fein papier G-Print/Pri ma -
set ‹Ein Book let zum Lesen, Kni -
cken, Auseinandernehmen und Zer -
reissen› fordert Kunden dazu auf,
das bereits seit über 30 Jahren er -
hältliche Papier einem Härtetest zu
unterziehen. G-Print/Primaset ist
ein ge strichenes, holzfreies Fein -
papier mit einer matten Oberfläche,
das sich für viele Einsatzbereiche
eignet. Das Papier kann laut

Herstellerangaben bis zu 120 Mal
gefaltet werden, ohne kaputt zu
gehen. Mit dem Booklet möchte
Arctic Paper aufzei gen, weshalb
dieses Papier ideal für Drucker wie
für Buchbinder ist, egal ob daraus
illustrierte Bücher, Maga zine, Di -
rekt werbung, Plakate oder Karten
entstehen. 
V www.arcticpaper.com

Druckerei Hochuli AG in Muttenz 
INVESTITION IN NEUEN
SAMMELHEFTER PRESTO A90
Weil der fast ein halbes Jahrhundert
lang im Einsatz gestandene Sam -
mel hefter JGV von Müller Martini in
die Jahre gekommen war, entschied
sich Rudolf Huser, Geschäftsführer
und seit 25 Jahren Inhaber der Dru -
ckerei Hochuli AG, für eine Ersatzin -
vestition. Nachdem zuerst eine Se -
cond-Hand-Lösung im Vordergrund
gestanden hatte, fiel die Wahl auf
einen neuen Presto A90, das Sam -
melhefter-Einsteigermodell von

Müller Martini. Zwar läuft der Sam -
melhefter bei Hochuli jährlich nur
etwa 500 Stunden. Trotzdem inves -
tierte Rudolf Huser in eine neue
Maschine. «Der Presto A90 kam
uns einiges teurer vor als die zu erst
ins Auge gefasste Occasion-Ma schi -
ne», erläutert der Firmenpa tron.
«Aber mittelfristig ist diese Inves -
tition dennoch interessanter für
uns, denn die Wertminderung einer
neuen Maschine ist viel kleiner als
bei einem Second-Hand-Modell.»
V www.mullermartini.com

100 Millionen Druckbogen
PEAK-PERFOMANCE-KLASSE
ÜBERZEUGT
Die Ostschweiz Druck AG in Witten -
bach zog kürzlich den hundert mil -
lions ten Druckbogen auf ihrer
Speed master XL 105-6+L. Das
Sechs farbensystem mit Prinect In -
press Control ging vor drei Jahren
im September 2008 in Produktion,
wenige Monate nach Inbetrieb nah -
me einer Speedmaster XL 105-4-P,
der ersten umstellbaren Maschine
der neuen Peak-Perfomance-Klasse
aus Heidelberg.

«Die XL-Technologie begeistert,
und der Service der Heidelberg
Schweiz AG dazu», ist vom Leiter
Offsetdruck Daniel Schneider zu
erfahren. Nach den 100 Millionen
befindet sich die Speedmaster XL
105-6+L in einem einwandfreien
Zustand. Bestresultate ergeben sich
auch bei den Kosteneinsparungen:
mehr als die Hälfte weniger Ein -
richt makulatur – und entsprechend
schneller erzielte Fortdruckleistun-
gen pro Auftrag –, die Reduktion
der Nachtschichten von sechs auf
vier pro Woche und trotz des ge -
wachsenen Auftragsvolumens weit -
gehend eliminierte Überstunden
tre ten dem zunehmenden Margen -
druck wirksam entgegen.
V www.ch.heidelberg.com

Die XL-Technologie begeistert. Der
Drucktechnologe Marco Esposito,
Michael Knörle (Heidelberg Schweiz)
und Daniel Schneider, Leiter Offset -
druck feiern den hundertmillionsten
Druckbogen auf der Speedmaster 
XL 105-6+L.

Fast ein halbes Jahrhundert lang
war der Sam mel hefter JGV von
Müller Martini im Einsatz.
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20 Jahre CMC in der Schweiz
LANGE UND ERFOLGREICHE
ZUSAMMENARBEIT
Mit der Hunkeler AG in Wikon er -
hielt die italienische CMC 1991 für
ihre Folienverpackungs- und Kuver -
tierlinien einen offiziellen Vertriebs -
partner in der Schweiz. Als im Rah -
men eines Management Buy Out
1998 das Geschäft mit den Han -
dels produkten von der Hunkeler AG
an die von Rolf Müller mitbegrün -
dete Gramag Grafische Maschinen
AG überging, wechselte auch CMC
zum neuen Unternehmen.

Seither hat die Gramag Grafische
Maschinen AG viel eigenes Know-
how in die Technologie von CMC
investiert und sich auf dem Markt
als Systemintegrator einen Namen
gemacht. Die Engineering-Leistung
umfasst die Planung und Realisa -
tion von Gesamtlösungen für den
Zeitschriftenversand und die Mai -
ling-Verarbeitung mit integrierter
Inkjet-Adressierung und kamera -
technischer Qualitätssicherung.
Mit insgesamt 42 installierten be -
zie hungsweise bestellten Folienver -
packungs- und Kuvertierlinien
nimmt CMC heute auf dem Schwei -
zer Markt einen Spitzenplatz ein.
Die jüngsten zwei Grossanlagen für
den Versand von Zeitschriften mit
selektiver Beilagensteuerung und
Inkjet-Adressierung wurden von der
Stämpfli AG in Bern und der Zofin -
ger Tagblatt AG bestellt. 
V www.gramag.ch

Glücklicke Gesichter, erfolgreiche
Zusammenarbeit: Vater und CMC-
Gründer Giuseppe Ponti mit Sohn
Francesco, flankiert von Raffaele Di
Giacopo (links) und Martin Bau -
mann, beide Gramag Grafische
Maschinen AG.

Graphische Anstalt J. E. WOLFENSBERGER AG
Stallikonerstrasse 79  Postfach 474   CH-8903 Birmensdorf ZH

Tel. 044 285 78 78  www.wolfensberger-ag.ch

Effizienz und Ökologie – Erste und einzige Druckerei in der Schweiz
mit Inline-Messung auf Roland 6-FOM. Gebäude nach Minergie-Standard.
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